
„Keine Visitenkarte“: Travemünder Bahnsteige verwildern
Container, Büsche und Gerümpel statt Züge – Ortsrat kämpft für bessere Qualität am Strand- und Hafenbahnhof.
Lübeck.Bilder aus den 1970er-
und 1980er-Jahren zeigen: Einst
sah der Travemünder Strand-
bahnhof imposant aus.VierGlei-
se gab es und zwei Bahnsteige.
AuchFern-undSonderzügehiel-
ten im Ostseebad. Bis 1974 gab
es sogar eine Bahnstrecke vom
Hafenbahnhof über Brodten
nach Niendorf.
Dochdie Zeiten haben sich ge-

ändert. Der Bahnverkehr ging
zurück, die Gleise wurden all-
mählich stillgelegt und abge-
baut. Inzwischen ist am Strand-
bahnhof nur noch eines in Be-
trieb – das frühere Gleis 2.
Der Bahnsteig, an dem früher

dieGleise 3 und 4 lagen, existiert
zwar noch.Doch er sieht nicht so
aus,alswürdedort jemalswieder
ein Zug halten. Die Natur hat das
Sagen.BüscheundGräsergedei-
hen. Die Metallstützen, die ehe-

mals das Dach trugen, ragenwie
aus einem Urwald nach oben.
DochSchutz vorRegenbieten sie
schon lange nicht mehr. Contai-
ner stehen dort, wo früher Züge
hielten. Dazu Gerümpel aller Art
und ein paar Schwellen, auf
denendekorativ einweißerTurn-
schuh thront.
Ein ähnliches Bild bietet sich

am Hafenbahnhof. Bis 2004
hielten die Züge an denGleisen
2 und 3. Durch eine Unterfüh-
rung mussten die Fahrgäste in
Richtung Vogteistraße gehen.
Die Bahn entschied sich, einen
neuenBahnsteigdirekt vordem
Bahnhofsgebäude zu bauen.
Dieser ist barrierefrei zu errei-
chen.Der alte Bahnsteig fiel da-
mit in einen Dornröschen-
schlaf. Ein paar Lampen stehen
immer noch dort, als würden
Reisende kommen, denen sie

denWeg leuchten müssen.
Die verlassenen Bahnsteige an

den beiden Stationen sind dem
Ortsrat Travemünde ein Dorn im
Auge. „DerAnblick ist keineVisi-
tenkarte,mit derwir uns rühmen
können“, sagt der Vorsitzende
Karsten Hübner. „Das sieht dort
nicht schön und repräsentativ
aus.“
Die Bahnhofsgebäude von

Strand- und Hafenbahnhof sind
schon vor Jahren an Private ver-
kauft worden. Auch der Bahn-
steig der früheren Strandbahn-
hofs-Gleise 3/4 ist laut Bahn
2015 an den privaten Investor
gegangen.Der stillgelegteBahn-
steig am Hafenbahnhof ist hin-
gegen noch im Besitz der Bahn.
Beide Stationen stehen unter

Denkmalschutz. Laut Denkmal-
listeder Stadtumfasstder Schutz
beimStrandbahnhof das gesam-

te Gebäude mit Bahnsteigen,
auch den Vorplatz und die un-
mittelbar das Gebäude umge-
benden Anlagen. Beim Hafen-
bahnhof betrifft er unter ande-
rem das Hauptgebäude mit Sei-
tenflügel und Anbauten sowie
die Bahnsteige mit Überda-
chung.
Die inzwischen abgebauten

Gleise gehören nicht per se zum
Denkmalumfang dazu. „Sie sind
zwar für die ursprüngliche Nut-
zung als Bahnhöfe zwingend er-
forderlich, durch ihr Wegfallen
erlischt jedoch der Denkmalwert
der Bahnhofsgesamtanlage
nicht“, sagt Nina Rehberg von
der Pressestelle der Stadt.
Die Bahn sieht sich in erster Li-

nie für die Pflege der derzeit für
den Verkehr genutzten Bahn-
steige zuständig. „Die Verkehrs-
stationen umfassen die Bahn-

steige mit Ausstattung, und in
Travemünde Strand das Bahn-
steigdach“, sagt eine Bahnspre-
cherin. „Diese Bereiche werden
regelmäßig gereinigt und in-
stand gehalten.“
Die Bahn unterliege der Ver-

kehrssicherungspflicht. „Dafür
finden regelmäßige Kontrollen
der Stationen statt, umdie Funk-
tionstüchtigkeit der Anlagen zu
gewährleisten.“ Auf dem nicht
genutzten Bahnsteig am Hafen-
bahnhof seien zuletzt im Juli die-
ses Jahres Grünpflegearbeiten
sowie eine Müllbereinigung vor-
genommen worden.
Die Stadt ist für die beiden

Bahnhöfe nicht zuständig. Sie
hat aber sehr wohl registriert,
dass die ungenutztenBahnsteig-
und Gleisbereiche stark verkrau-
tet sind – und teilweise auch das
aktuell genutzte Gleis. „Für eine

nachhaltige Akzeptanz im Sinne
der Verkehrswende sollte natür-
licheinmöglichstansprechendes
und gepflegtes Bahnhofsumfeld
angestrebt werden“, sagt Nina
Rehberg. Schließlich zähle der
Gesamteindruck der Bahnhöfe.
Deswegensollte eineeinladende
Infrastruktur vorzufinden sein.
Die Stadt hat trotz der tristen

Gegenwart Hoffnung, dass die
Geister-Bahnsteige eines Tages
wieder mit Leben gefüllt sein
werden. Sie hielte es für wün-
schenswert, diese „im Sinne zu-
künftignochzuhebenderPoten-
ziale auch weiterhin vorzuhal-
ten“.
Damit zielt die Verwaltung auf

Pläne des Landes ab, einen
durchgehenden Halbstunden-
takt nach Travemünde einzufüh-
ren. Auch für die von Lübeck ge-
forderte Regio-S-Bahn spielt die

Travemünde-Strecke eine be-
deutende Rolle.
Die Bahn reagiert zurückhal-

tend. „Die Reaktivierung stillge-
legter Strecken unterliegt der Be-
auftragung durch den Aufgaben-
träger“, so die Sprecherin. In die-
sem Fall sei das der Verkehrsver-
bund Nah.SH. Den Hoffnungen
für den alten Bahnsteig im Hafen-
bahnhof versetzt sie einen Dämp-
fer: „Die frühere Unterführung
zwischen den Bahnsteigen im Ha-
fenbahnhof Travemünde ist nicht
mehr aktiv und wurde verfüllt.“
Der Ortsrat möchte sich mit

der Situation nicht abfinden.
Laut Karsten Hübner stehe das
Gremiummit demBauausschuss
der Bürgerschaft und der Stadt-
verwaltung in Kontakt, um eine
Verbesserung zu erreichen. „Wir
wollen hier eine bessere Quali-
tät“, sagt er. HVS

Der Hafenbahnhof Travemünde: Der heute genutzte Bahnsteig wurde 2004 gebaut. Der alte Bahn-
steig links im Bild hatte damit ausgedient. Er verwildert. Fotos: Helge von Schwartz

Der Strandbahnhof Travemünde ist wenig repräsentativ. Dort, wo
einst Züge hielten, stehen Container. Der ehemalige Bahnsteig ist
kaum zu erkennen. Foto: Helge von Schwartz

Aufnahme von Juli 1978: Damals steuerten Fern- und Sonderzüge
den Travemünder Strandbahnhof an. Dieser Zug stand auf dem da-
maligen Gleis 1, das es nicht mehr gibt. Foto: Marianne Schmalz

Manufaktur für Schönes wird zum Inklusiven Café
Lübeck. In der „Manufaktur
für Schönes“derDiakonieNord
NordOst imUlrich-Gabler-Haus
wurden bisher Produkte aus
verschiedenen Werkstätten für
Menschen mit Behinderungen
verkauft. Zum 1. November
wird das Geschäft in der Straße
Schüsselbuden, gegenüber der
Lübecker Marienkirche, jetzt
geschlossen. Hintergrund ist
die geplante Veränderung des
Standorts: „Wir haben im Ul-
rich-Gabler-Haus mehrere Ein-
richtungen, die wir jetzt nach
und nach umbauen“, so Dirk
Wilkesmann, Geschäftsführer
der Diakonie Nord Nord Ost.
„Ziel des Ganzen ist, mitten in
der Stadt und mitten in der Ge-
sellschaft weitere attraktive
Arbeitsplätze fürMenschenmit
Behinderungen zu schaffen.“
In diesem Zugewird das Café

Ulrichs, das aktuell noch im
Untergeschoss des Hauses an-
sässig ist, auf das bisherige Ma-
nufaktur-Geschäft im Erdge-
schoss ausgeweitet und um

eine eigene Bäckerei und Kon-
ditorei vor Ort ergänzt. „Hier
arbeiten dann Menschen mit
und ohne Behinderungen zu-
sammen“, sagt der Geschäfts-
führer. „Außerdem wird unser
Inklusives Café direkter zu-
gänglich sein und ein größeres
Angebot an leckeren, hausge-
machten Speisen erhalten.“
Aber auch die kunsthandwerk-
lichen Produkte aus den Werk-

stätten für Menschen mit Be-
hinderungenderDiakonieNord
NordOst, die bisher in der „Ma-
nufaktur für Schönes“ verkauft
wurden, wird es weiterhin im
Ulrich-Gabler-Haus geben:
Zum Inklusiven Café gehört
dann ein kleiner Verkaufsbe-
reich, wo beispielsweise Ker-
zen, Keramik und kleine Web-
waren erworben werden kön-
nen. Alleweiteren Produkte der

Diakonie Nord Nord Ost gibt es
weiterhin im Webshop unter
www.manufaktur-luebeck.de
sowie demnächst auch im bis-
herigen 2. Hand-Lädchen,
ebenfalls inderStraßeSchüssel-
buden.
„Für den Umbau benötigen

wir natürlich etwas Zeit“, so
DirkWilkesmann. „Das neu ge-
staltete Café wird voraussicht-
lich Anfang 2027 eröffnet.“

Hinter den Fenstern in der Straße Schlüsselbuden tut sich bald einiges. Foto: Diakonie Nord Nord Ost

Takt und Tapas an der Obertrave
Lübeck.Wer das neu eröffnete
Travalala an der Obertrave be-
tritt, dem sticht gleich das
Schlagzeug auf der Bühne ins
Auge. Damit weiß jeder sofort,
dass hier Musik im Spiel ist. Das
von JasminWolff zusammenmit
ihrem Mann Hauke und ihrem
Sohn Finn gerade eröffnete Lo-
kal folgt auf das legendäre Fu-
nambules – und hat einiges zu
bieten.

Das Konzept beschreibt Wolff
so: „Wir haben eine deutsch-
mediterrane Küche und bringen
variantenreiche Tapas auf den
Tisch.“ Abends könnten Gäste
an einigen Tagen der Woche
Livemusik hören. Die Idee zu
dem Mix aus Musik und Kulina-
rik hatte Jasmin Wolff selbst.
Und damit bringt die Gastro-

nomin, die neben dem Travalala
noch die Kneipe Die Kiste und
die sZiggy’s Bar betreibt, endlich
wieder Bands und Solokünstler
andieObertrave. „Es istmir aber
auch total wichtig, dass die
Menschen nicht stumpf am ein-
gedeckten Tisch sitzen, sondern
entspannt zusammenkommen,
um gemeinsam etwas zu es-
sen“, sagt Wolff. Dafür würden
sich Tapas anbieten. „Man be-
stellt vielleicht mehrere Schalen.
Jeder kann von jedem nehmen,
ganz unkompliziert.“
Bei denHäppchengibt es klas-

sische und besondere Kreatio-
nen: „Wir haben ganz typische
Sachenwie die Albóndigas, klei-
ne spanischeHackbällchen in pi-
kanter Tomatensoße, oder frit-
tierte Sardellen.“ Aber es wird
auch die deutsche Küche be-
dacht: „Das nennen wir die Lü-
becker Platte, beispielsweise Ta-

pas mit Champignons im Lübe-
cker Rotspon. Oder welche mit
Rübenmus, das man einst in Lü-
beck verspeist hat“, zählt Wolff
auf.

Musik und kulinarik

Natürlich fehle auch der Fisch
nicht, aufder Speisekarte stehen
etwa kleine Matjesbrote. Auch
Rosenkohl mit Parmesan, defti-
ge, kleine Bratkartoffeln und
ganz viele kleine, süße Tapas
können aus der Travalala-Küche
geordert werden.Von der Kuli-
narik zur Musik, von der Küche
aufdieBühne:Werwird spielen?
„DieMusikwird spannend,wür-
de ich sagen“, sagt Wolff. „Wir
versuchen, für die regionalen
Leute wieder einen Treffpunkt
zu schaffen. Gleichzeitig neh-
men wir viele überregionale
Booking-Anfragen an, die be-
reits eingelaufen sind.“ Eigent-
lich sei es „qualitativ hochwerti-
ge Musik aus der ganzenWelt“.
Einschränkungen gebe es keine.
Es könnten genauso Studenten
der Lübecker Musikhochschule
auftretenwie regionale Künstler
und solche aus der Ferne. „Es
kann genauso gut passieren,
dass Leute aus Australien kom-

men“, sagt die Gastronomin.
Einen Ausblick auf das nächs-

te Livekonzert kann Wolff noch
nicht geben, „weil mein Mann
gerade noch am Herumbasteln
ist“. Ein paar Regeln kündigt die
Travalala-Chefin an: Sowerde es
einen Gong zu einer bestimm-
ten Uhrzeit geben, der darauf
hinweist, dass die Leute sich auf
Auftritte vorbereiten können.
„Das ist derMoment, wowir die
ersten Tische in der Mitte zur
Tanzfläche wegstellen. Beim
zweiten Gong geht’s Richtung
Soundcheck und beim dritten
geht dann die Musik los“, sagt
Wolff. Wie schafft die Lübecke-
rin, deren tägliche Arbeitszeit
gern mal auf 16 Stunden klet-
tert, das alles? „Ich weiß auch
nicht so genau, woher ich die
Kraft nehme“, antwortet sie. Es
seien die Freunde, die Familie
und das Lächeln der Gäste. „Ja,
ich gebe ihnen etwas, aber sie
geben mir noch viel mehr zu-
rück.“ Nach der Eröffnung hat
das Travalala jetzt täglich von 12
bis 24 Uhr geöffnet. Dienstags
ist Ruhetag. An das Funambules
erinnert übrigens kaum noch et-
was: Es ist heller, rauchfrei und
ohne Spielautomaten. Aber mit
Livemusik – so wie früher. JAc

Jasmin Wolff führt das Travala-
la. Foto: Agentur 54°

Adventssingen unterm Stadionhimmel
Lübeck. Der VfB Lübeck und
das Theater Lübeck laden auch
in diesem Jahr wieder zum ge-
meinsamen Adventssingen ein.
Am Sonntag, 29. November,
verwandelt sich das Stadion an
der Lohmühle ab 16 Uhr bereits
zum viertenMal in einen Ort der
vorweihnachtlichen Gemein-
schaft.Gemeinsammöchtendie
beiden Lübecker Institutionen
die Adventszeit einläuten und
beliebte Advents- und Weih-
nachtslieder anstimmen. Für die

musikalische Gestaltung sorgen
der Chor des Theater Lübeck
und die Blechbläser des Philhar-
monischen Orchesters der Han-
sestadt Lübeck sowie des Phil-
harmonischen Jugendorches-
ters. Auch in diesem Jahr wird
wieder für den guten Zweck ge-
sammelt: Unterstützt werden
„Aufschwung – Hilfe für Kinder
und Jugendliche“ sowie „SOS
Lübeck“ mit seiner Begeg-
nungsstätte Café W.u.T.. Der
Eintritt beträgt 3 Euro. Kinder

und Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahre haben freien Ein-
tritt, benötigen jedoch ebenfalls
eine Eintrittskarte. Die Eintritts-
karten für Plätze auf der Spar-
kassen-Tribüne sowie in der Pap-
pelkurve sind ausschließlich
über den VfB Lübeck erhältlich:
in der Geschäftsstelle an der
Lohmühle sowie über den On-
line-Ticketshop des Vereins
unter folgendem Link: https://
vfb-luebeck.de/fussball/shop/ti-
ckets

Top-Tarife Strom&Gas.
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1 Für Vertragsabschlüsse bis zum 31.12.2026 gilt eine eingeschränkte Preisgarantie bis zum 30.06.2028 auf Energie-
beschaffungkosten und Netznutzungsentgelte. Ausgenommen sind Steuern, Abgaben, Umlagen und sonstige hoheit
lich veranlasste Belastungen. Einzelheiten ergeben sich aus den jeweiligen Preisblättern und Vertragsbedingungen.
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